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3 93. « (1) Nr, 3936.
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g

Bei dem k. k. Kommerzial-Zollamte in Pa«
t̂nzo ist die provisorische Einnchmcrsstelle mit

dem Gehalte jährlicher Sechshundert Gulden,
dem Genusse einer Naturalwohnung, oder in
deren Ermanglung des systemmäßigen Quatticr-
heldeä und der Verpflichtung zum Erläge einer
Dunstkaution, im Betrage des Iahresgehaltes,
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Lchörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
'hreö Alters Standes, Religionsbekenntnisses,
des tadellosen sittlichen und politischen Verhal-
tens, der vollkommenen Kenntniß der deutschen,

! ttallemschtn und wo möglich einer slavischen
Sprache, der bisherigen Dienstleistung und Aus-
b'ldung im Zoll-, Kassa» und Rechnungswesen,
dann der mit gutem Erfolge bestandenen Prü^

l fung aus dem neuen Zollverfahren und der Wa-
renkundt, oder der Befreiung von derselben, fer°

> "ers der Fähigkeit zur Leistung der vorgeschrie«
i "kn,n Kaution, und unter Angabe, ob und in
! Welchem Grade sie mit Beamten des Amtsbe»

>̂ches der k. k, steierm. illyr. küstenl. Finanz»
^ndes-Direktion verwandt oder verschwägert sind,

> >w vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. März
^ I . bei der k. k. F!nanz°Bczirks°Direktion in
^opodistria einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 13. Februar 1857. ^

^ 379^7^, .,> ^ Nr. 3689.
K o n k u r s . K u n d m a c h u n g .

Nei dem k. k, Kommerzialzollamte in Cherso,
" ^ der quarnerischen Insel gleichen Namens,

, « . " ' provisorische Cinnehmersstelle mit dem
! freien^?°'le von 60U st., dem Genusse einer

snss . '"ung, oder in deren Ermanglung des
, ^ " " a ß i g c n Quartiergeldetz und mit der Ver-
! i^!, ^ '̂  »ur Leistung einer Kaution im ein-
^ l°^'6c" Gehaltsbetrage zu besetzen.

Bewerber um diese Diensteöstelle haven ihre
! de« A? dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung

"lters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
"rausche und politischen Verhaltens, der Stu-

j 'kn, der bisherigen Dienstleistung, der vollkom-
menen Kenntniß der deutschen, italienischen und
wo möglich einer slavischen Sprache, der prak-

^ "!chen Kenntnisse im Zol l ' , Kasse, und Rech-
' "ungsroesen, insbesondere der mit gutem Erfolge

abgelegten Prüfung aus dem neuen Zollverfah.
>en und dcr Warenkunde, dann der Kautions«

fähigkeit, endlich unter Angade, ob und in wel-
chem Grade sie mir Beamten im Verwaltungs-
gebiete der steierm. illyr. küstenl. Finanz«Landes'
Direktion verwandt oder verschwägert find, im
vorgeschriebenen Dienstwege bei der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Capodistria bis l5 . März
l. I> einzubringen.

Von dcr t. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landctz-Dircktion,

Graz am 15, Februar 1857.

Z. 89. 2 (2) Nr. 2738.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g ,
(Amtödienersgchilfenstelle bei der k. k. inneröst.

küstenl. Finanz ° Landes ° Direktion.)
Bei der k. k, inneröst. küstenl. Finanz-Lan-

des-Direktion ist eine AmtSdiencrsgehilfenstelle,
mit dcr Löhnung jährl. 2!6 fi. und einem Iah-
reörelutum von 13 si. 2U kr. für 50 Pfund
Unschlittkerzen zu besetzen.

Bewerber um diese Dienstesstelle, um deren
Verleihung jedoch nur solche Individuen mit
Aussicht auf Erfolg einschreiten können, welche
bereits zur Staatsverwaltung im Dienstverbande
stehen, oder sich im Stande der Quieszenz be-
finden, haben ihre Gesuche mit Nachweisung
der zur Erlangung von derlei Dienstposten erfor»
derlichen Eigenschaften, namentlich aber der Kennt-
niß des Lesens und Schreibens in deutscher Sprache,
und einer gesunden kräftigen Leibetzbeschaffenheit,
unter Angabe der allfälligen Verwandtschaftö-
oder Schwägfrschllfts>Verhältnisse mit Bedienste-
ten des hierortigen Verwallungsbereiches bis l5 .
März 1857 bei dem Präsidium dieser k. k. Fi>
nanz°Landes-Direktion zu überreichen.

Von dec k. k. innerrösterr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 13. Februar 1857.

Z. 87. a (2) Nr. 435.
L i z i t a t i o n t z - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k, Nezirksamte Adelsberg wird
allgemein bekannt gemacht, daß zu Folge hoher
Verordnung dcr k. k. Landesregierung vom 24.
Jänner l. I . ,3 . 12 l 2 , zur Hintangabe der noth-
wendigen Herstellungen an dem Thurme und
der Fi l ia l . Kirche S t . Bartholmä zu Petelme
am 9. M ä r z l. I . in der dießämtlichen
Kanzlei Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine
Minuendo-Lizitation abgehalten werden wird,

Hievon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze verständiget, daß
die Maurerarbeit sammt Material 285 st. 1 kr.
» Steinmetzardeit sammt » 4 » 48 »
» Zimmermannßarbeit s. » 165 » 38 »
» Tischlerarbeit » 120 » 48 »
» Bchlosscrarbeit s. verschiedenen 227 »> 30 »
» Anstreicherardeit . . . . 22 » 40 »
» Spenglerarbcit . . . . 155 » 37 »
» Glasecarbeit . . . . . — » 5? »

zusammen auf . . »62 ft, 59 kr.
buchhalterisch veranschlagt worden sind, und daß
vor oder während der Lizitations - Verhandlung,
jedoch jedenfalls vor Ablauf der Mittagsstunde
dcöLizitationötassctz schriftliche Offerte, welche mit
dem 5M Vadium des Ausrufspreises belegt sein
müssen, eingebracht werden können.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Baude»
vise und die Lizitationsdedingnisse können von
Jedermann in den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Adelsderg am 7. Februar 1857.

Z^wT^« (2) Nr. 509.
E d i k t .

Bon dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
hiemit im Namen des k. k. Obcrlandesgcrichtcs
in Graz bekannt gemacht, daß in Folge Er-

lasses des belobten k. k. Oberlandesgerichtes
ddo. 3. Februar 1857, Nr. 944 , in die mit
Edikt vom 22. Dezember 1856, Nr, 8917,
bekannt gemachte Liste der in Gemäßheit des
§. 214 der Strafprozeßordnung vom 29. Ju l i
l853 aufgenommenen Vertheidiger für das
Jahr 1857 auch noch folgende Advokaten in
Krain eingestellt wurden, als: die Herren
Advokaten im Laibacher Landcsgerichtssprengel,
Dr. Johann Buear in Adelsberg, Dr . Ste-
fan Spazzapan in Wippach, Dr. Josef Burger
und Dr, Franz Globotschnig in Krainburg, —
dann jene des Neustadtler Kreisgcrichtes, als:
Dr. Josef Rosina und Dr. Josef Suppan in
Ncustadtl, endlich Dr. Ignaz Wenedikter in
Gottschee.

Laibach den 14. Februar 1857.

Z. 332. ( , ) Nt^639N Mont.
C d i k t.

Das k. k, Landesgericht gibt dem unbekannt
wo befindlichen Josef Wiksch bekannt, daß ihm
zur Wahrung seiner Rechte im Gegenstande der
Vcrtheilung des Meistdotes des KupferdergbaueS
in ?i23je, der hierortige Advokat Herr Dr. Anton
Rudolf alö Kurator bestellt wurde.

Laibach am 14. Februar 1857.

3. 88. a (2) Nr. «60.

K u n d m a c h u n g .
Es sind drei krainische Invaliden-Stiftungs«

platze, jeder im jahrlichen Ertrage pr. 30 fi.,
zu besetzen.

Zur Erlangung dieser Stiftungen sind die
vom I . Jänner 1848 an im Militärdienste er-
werbsunfähig gewordenen Krainer, vom Feldwebel
oder Wachtmeister adwärtS, sie mögen welch im-
mer einer Waffengattung des k. k. österreichischen
Heeres angehört haben, berufen.

Die Bewerber um eine dieser Stiftungen
haben ihre an den Magistrat stylisirten Gesuche
durch das k. k, Bezirksamt, dem sie unterstehen,
binnen 4 Wochen nach dcr Einschaltung dieser
Kundmachung, mit folgenden Dokumenten anher
zu überreichen:
») mit dem Geburtsscheine;
d) mit der Bestätigung der in Folge der

Militärleistung mit 1. Jänner 1848 entstan-
denen Erwerbsunfähigkeit;

0) mit dem Zeugnisse guter Conduite sowohl
während der Militärdienstzeit, als auch im
Invalidenstande;

ä) mit der Bestätigung sowohl der eigenen Ver«
mögenslosigkeit, sowie auch der Vermögens«
losigkeit derjenigen Personen, die allenfalls
zur Unterstützung des Bittwerbers rechtlich
verpflichtet wären.

Stadtmagistrat Laibach am 31. Iän. 1857.

3. 290. (2) ^ ^ ^ 7 ^

I"dem nun ?u der' in der Rechtssache des
Herrn Anton Schmderschitz v°" Fe'stntz gegen An-
ton Sämzel von T°P°'i " " g " " " ^ " , ! ? " " «
Fcilbittungstagsatzu.'g der gegne. sche» Realttat kern
Kauflustig erschienen ist. s° w.rd i« der aur den
>1. März l. I . angeordnete» dritten Versteigerung

geschrttlen. ^ . ^ „ , r Feistntz, als Gericht, am
l l, Februar 1857.

Z, 29!. (3) N l . 735.
E d i k t .

Mit Bezug auf das hierämtliche Edikt vom
6. November 1856. 3. 5U83 , wird bekannt gege-
den, daß zui Abhaltung des zweiten eiekutivin
Realfeilbietungstcimines in der Erekulionssachc des
Herrn Anton Schniderschitsch von Feistn'tz, wider
Georg Kautschitlch von Sagurje, pow, !56fl. 30 kr.,
nach dem dei erste fruchtlos verstrichen ist, der 14.
März bestimmt wurde.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 13.
Februar 1857.
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Z. 294. (2) Nr. 4027
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamle Tschcrnembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen der Eheleute Stefan
und Katharina Sterlar von Berstouz, durch Herrn
Dr. Nosina, die Relizitation der dcm Stefan Sterlar

^ von B,rstouz gehörig gewesenen, im vormalige»
Grundl'uche des Gutes ^Seiscnberg »,il. Nett. Nr,

i 752 und 757 vorkommende!!, laut Lizitations ^ Proto-
' tolls vom 19. November !855, Nr. 35<3, von

Maria Sterlar von Berstouz um >600 st. erstände»
nen Realitäten, wegen von der Ersieherin nicht zuge-

^ haltencn Lizitationsbedingnissen bewilliget, und zu
> deren Vornahme die einzige Tagsatzung auf den 17,
^ März 185? früh 9 Uhr in der GerichtZkanzlci mit

dem Beifügen angeoronct, daß dabei die fraglichen
Realitäten auf Gefahr und Koste,, der Ersieherin nö-

, thigenfalls auch unter dem gerichtlich erhobenen
i Echäßuiigswerthe we<den veräußert werden.
tz K, k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,

den «. Dezember 1856.

^ Z. 298. (2) Nr. IZ.
t E d i k t ,
! Von dem k. k. städt. del. Bezirks-Gerichte zu
^ Neustadtl wird hiermit kund gemacht:
^ Es habe Iosef^Iarz von Hmtltschitsch, durch
^ Herr» Dr. Rosina, gegen den unbekannt wo befinde

lichen Anton Skerjanz und seine ebenfalls unbekann-
^ ten Erbtü und Rechtsnachfolger die Klage «ud praß«.
l) 2. Jänner !85? hieramts auf Verjährt- und Er-
l loschenerklärung des, auf der im G, B. des Gutes
^ Altenburg «ub Urb. Nr. 78 und Rektf. Nr. 74 vor-

kommenden Hubiealität intab. Schuldscheines ddo. l6.
z, intad. 23. Februar 1805, rücksichtlich eines Betrages

pr, !00 f i . o. «. <,. überreicht, worüber zur Verhand-
lung die Tagsatzung auf den ,4. Ma i l, I , Vor<
mittags 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 der a.
G. O, anberaumt und den Geklagten Herr Dr.
Josef Suppan als Kurator auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenialls zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen oder einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diesc Sache mit d«m aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. städt. del. Nezilks'Gcricht Neustadtl am
3. Jänner 1857.

Z. 299. (2) Nr. 733l.
E d i k t ,

Von dem k. k. städt. del. Bezirks-Gerichte zu-
Neustadll wird hiemit kund gemacht:

Es habe Franz Pirz von Unterthurn, durch
Herr» Dr. Suppan, gegen den unbekannt wo be-
fwdlichcn Josef Vertar und dessen gleichfalls unbe-
kannte Rechtsnachfolger die Klage auf Ersitzung der
in Untetthusi! gelegenen, im Grund-Buche der Herr.
schift Ainöd «u!i Reklf, Nr. 9 vorkommenden Halb>
hude «u!i pi-l!^. ,9. Oktober !856, Z. 7331, hier.
amls eingebracht, worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung mit dem Anhange des
h, 29 G. O. auf den 14. Mai 1857 Vormittags
9 Uhr Hieramts angeordnet, und den Geklagten wegen
ihr.'s unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Rosina
von ^ieustadtl als «üuralor uä aolum auf ihre Gefahr
nnd Kosten aufgestellt wurde.

Dcsso, werden dieselben zu dem Ende verstan«
diget, daß sie allenfalls selbst zu erscheinen oder einen

- andcrn Sachwalter sich zu bestellen und anher nam,
hast zu haben, widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Kurator verhandelt werde» würde,

K. k. stä'dt del, Bezirks-Gericht Ncustadll am
20. Dezember 1856,

Z, 303. (2) Nr. 2442.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht, wird
den unbekannt wo befindlichen Ancon Homann'schen
Erben und deren gleichfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern erinnert:

Es habe Franz Kalian ron Lack, gegen diesel-
ben die Klage auf 'üerjährterklarung der zu Gun.
NiN der Anton Homann'schen Erden auf dem, im
Grunlbuche der Filialkirche Chrengrudcn »uli Urd
Nr, 3 4 g , 8lclt, Nr. 31» vorkummendtt! halben
Ackcr am Osterfelde haftenden Forderung pr. 50 fl.,
aus dem Schuldscheine vom 5. Ju l i >824, intab.
17. August ,8,24 eingebracht, worüber die Tagsat-
zung zur Verhandlung auf dcn 5. März 1857 um 9
Uhr Vormittag angeordnet und zur Wahrung der
Rechte den Ncklngttn Herr Silvester Homann in
Laidach auf deren Gefahr und Kosten bestellt wo»
den ist.

Dessen werden dieselben mit dem Anhange «?!'< >
ständiget, daß sie das Extensum der Klage bei dem
Kurator einsehen können, zur obigen Tagsatzung
selbst zu erscheinen, ihre Ansprüche gellend zu machen
oder inzwischen dem Vertreter ihre Behelfe <ni die
Hand zu geben oder einen andern gemeinsamen
Sachwaller anher namhaft zu machen haben, widri-

gens die angebrachte Rechtssache mit dem bestellten z
Kurator nach der G. O. ausgeführt und sofort ent
schieden werden wird,

Lack am 28. August 1856,

Z. 304. (2) Nr. 8809.
E d i k ta l .- Z i t a t i ° n.

Vom k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht, wird
der dem Aufenthalte nach unbekannten Gerra Petsch,
nig und ihren gleichfalls unbekannten Rechlsnachfol.
gern hiemit erinnert:

Dieselben haben bei dem über das Gesuch des
Johann Kallan von Peuen eingeleiteten Amotti,
snungsuerfahren ihre Ansprüche auf zu Gunsten
der Gerra Petschnig auf der, im Grundbuche der
Herrschaft Lack »uli Urb. Nr. 2044 vorkommenden
Hübe zu Virloch Haus Nr. 5 haftende Forderung
pr. 90» fl. L. W. und zehn Lselilni in «penis
«der 8 !0 f i . C M , , im Reste von 710 fl, aus dem
seit 5, Mai 1794 intabulirtcn Heirathsdriefe vom
28. August l783 binnen Einem Jahre sechs Wo,
chen und drei Tagen, vom Tage der Kundmachung
dieses Ediktes so gewiß hiergerichts anzumelden und
rechtsgiltig darzuthun, widrigens auf Anlangen des
Amortisirungswcrbcrs diese Hypothckarschuldforderung
für elloschen und kraftlos erklärt, und auf Grund
dcs dießfälligen Amortisations-Erkenntnisses der
gedachte Schuldbrief von obiger Hübe vollständig
extabulirt werden würde. Zur Wahrung der Rechte
dieser Tabulaiintercssenten wird Franz Bergant von
Altenlack als Kurator bestellt.

K. k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 31.
Dezember 1856,

Z. 305. (2) Nr. 3752.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt« Lack, als Gericht, wird
den unbekannten Repräsentanten des Barlhel Sc
men'schen Verlasses hiermit erinnert:

Es habe Maria Podrekar von Selzach Hs.>
Nr. 63, wider dieselben die Klage auf Verjährt,
und Erloschenertlärung der Forderung der Ierni
Temen'schen Verlaßmassa pr. 977 fi. 30 kr. aus der,
auf der im Grundbuche der Herrschaft Lack 8>ili
Urb. Nr. 1798 vorkommenden Hübe intabulirten
Erklärung c!<!o. «t in!.-,!). 19. Jul i i8>0, durch
Herrn Dr, Globolschnig «,»!, pr^e». 23. Dezember
>856, Z, 3752, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den l4 ,
Mai 185? Früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs §. 29
G. O, angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Andreas Lußner von Sel-
zach als ^ui-alor 26 getum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu be°
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 27.
Dezember 1856.

Z. 306. (2) Nr. 3,46.
E d i k t , .

Von dem k. k, Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Franz Vergant
von Altlack, gegen die Erben des Georg Sicher! von
Lipza Hs.-Nr. 9, wegen aus dem Vergleiche vom
>6. Februar 1856, Z, 492, schuldigen l 50 fl. CM.
c. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche »er Herr-
schaft Lack »uli Urb. Nr. 2422^V u. VI. vorkommen-,
den Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 520 si. C. M , , gewilliget und zur Vor,
nähme derselbe» die drei Feilbietungstagsatzungen
auf den 23, März, auf den 20, Apcll und au^ den
25. Mai 1857, jedesmal Vormittags' um 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbietung auch unter dem Scvatzungs
werthe an den Meistbietenden hi:,tangegeb<n werlic.

Das Schätzuügsprotokoll , der Grundbuchsex.-
trakt und die Lizitalivnsbedingnisse rönnen bei die-
sem Gerichte u, den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 3! .
Oktober 1856.

^. 311. (2) Nr. 2710.
E d i k t ,

I n der Eretutionssach? dcs Herrn Alois M i -
„atti gcgen Gertraud Sallcr von Brunndorf, bezüg-
lich der Drittelhube daselbst «,>>, Urb Nr. 36, Nettf,
Nr. 33 des Grundbuches Sonnegg, wird der Ta.-
bulargläubigerin Gertraud Liber erinnert, daß die
Rubrik für sie dem Kurator Dr. Napreth zur Wal>
rung ihrer Rechte zugestellt wurde.

K. k. städtisch, delegittcs Bezirksgericht Laidach
am 14. Februar l85?.

5Z. 312. (2) Nr, 2702,
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht im
Nachhange des Ediktes vom 3, November I8Zs/
3. 19076 bekannt:

Daß die auf den 16. Februar und 16. März
I, I . angeordnete erste und zweite exekutive Feilbit'
tung dcr, dem Josef Strojan von Drenig gehörige
Hubrealität, über Einverständniß der lZxekutions'
theile als abgehalten angesehen und sofort zur Vor-
nahme der dritten, auf den 16, April I. I . ang<>
ordneten Fcilbietung geschritten werde,

K. k. städtisch-delegirtes Bezirksgericht Laidach
am l6. Februar 1857.

Z. 313. (2) Nr. 202«'I
E d i k t .

I n der Exelutionssache des Alois UrbanlschM
und Dr . Burger, gegen Josef Miheuz von LoG
pctc». 90 fi., wird bekannt gemacht, daß beim frucht
losen Verstreichen der ersten, mit Bescheid vom ^
Dezember v. I , Z, 208l6 auf den 3 d. M. a"'
geordnet gewesenen Feilbietungs Tagsatzung in de«
angeordneten Terminen zu dcr Weilern Feilbietuüß
geschritten werden wird,

K. k. städtisch-delegirtes Bezirksgericht LaibaH
am 5. Februar 1857.

3. 314. (2) Nr. , ? B ^
E d i k t . l

Von dcm k. k. städtisch . dclegirten Bezirks^' >
richte Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Das hiesige k. k. Landesgerichl hat mit Lel'
ordnung vom 24. Jänner 1857, Nr. 391 , wid«
Johann Repar von Brunndorf Haus.Nr. l02, wl' ^
gen erhobenen Blödsinnes die Kuratel zu verlD'
gen befunden, und es wird demselben unter Eine!»
Anton Virant von Brunndorf als Nusatni' »<1 ^ '
wm bestellt.

K, k. städtisch, delegirtes Bezirksgericht Laiba^
am 3. Februar 1857.

Z. 309. (2) Nr. 24?5>
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n '
s c h a f t s » G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte Laiba«
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 17. November l856 verstorbenen Simon Grow
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur AN'
meidung und Darthuung derselben den 23, Apl^
1, I . zu eischeinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs'
gcsuch schriftlich zu überreichen, widrigens d/eftn
Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie du/A
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erscrM'
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofelN
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Laibach am 13. Februar 1857.

Z 310. (H) Nr. 2503'
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n-'
s c h a f t s - G l ä u b i g e r ,

Vordcmk. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibaäp
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenscha,"
des am 22. Dezember «856 verstorbenen Mart»'
Hridar als Gläubiger eine Forderung zu stel!^
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben dk»
2. April I, I . zu erscheinen, oder bis dahin >'̂
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widriges
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn !^
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderu"'
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustä»^'
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 13. Februar !857.

Z. 329. (2) Nr. 4^'
E d i k t . i

Von dem k. k, Bezirksamte Stein, als Ger>^
wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen des Anton Frolicli"^
Ste in, gegen Josef Stebbc von Suchadole, n>eZ.
ni,K dem Urtheile vom !i5 April !856, Z, 2Z? '
schuldigen 200 fl, L. M <:. «, e., in die exeku''
öffentliche Versteigerung dcr, dem Letztern gehört
im Gnindbuche der Spitalsgült Stein.<ml, Ulb.'V.
90 vorkommenden zwei Accker, im gerichtlich ^,»^,
benen Schätzungswerthe von ,70 fi. CM. Z/^eN
get, und zur Vornahme derselben die exet^ f
Feilbictungs'Tagsatzungen auf den 21. M ä r z , <̂ ,
den 22. A p r i l und auf den 23. M a i > ^ ^ ' ,,c! !
desmal Vormittags um 9 Uhr in der Gericdtsc"!'«
mit dem Anhange bestimmt worden, daß ^ > ,,,„a
bietende Realität nur bei der letzten 3 " ^ ,st«
auch unter dem Schätzungswerthe an den "
bietenden hintangegeben werde. . ,cl>sê

Das Schätzungsprotokoll, der Orundv« ^ , ^
trakl und die Lizitaiionsbcdingnissc tö» ' ' " ' " ^n<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlslui""
gesehen werden, . . , gy, 2s>

K. k Bezirksamt Stem, als Gencyl,
Jänner «856.


